


Datenschule

Die Datenschule ist ein deutschlandweites Bildungsprogramm rund um das Thema Daten und 
Technologien. Wir richten uns an gemeinnützige Organisationen, die gerne mit Daten arbeiten 
möchten und/oder bereits vorhandene Kenntnisse vertiefen möchten.
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Unsere Ziele

Wir wollen Organisationen 
praxisnah den 
zielgerichteten Umgang mit 
Daten, Technologien und 
digitalen Arbeitsweisen 
vermitteln und sie so dazu 
befähigen, öffentliche 
Debatten evidenzbasiert 
mitzugestalten.

Wir wollen die digitale 
Alphabetisierung im 
gesellschaftspolitischen Bereich 
vorantreiben und gemeinsam mit 
anderen gemeinnützigen 
Organisationen den 
gesellschaftlichen Wandel mit 
Hilfe von Daten positiv gestalten.

Wir wollen den Austausch 
zwischen technikaffinen 
Menschen und 
gesellschaftspolitischen 
Organisationen fördern, denn 
erfolgreiche Projekte basieren 
auf der Unterstützung einer 
lebendigen und vielseitigen 
Community.

Wissensvermittlung Gesellschaftlichen Wandel 
positiv gestalten Community Building 



Wir unterstützen Organisationen ...

... die einen gemeinnützigen Auftrag haben.

... die in einem dieser Bereiche aktiv sind: 
Politik, Menschenrechte, Bildung, 
Gesundheit, Stadtentwicklung, Umwelt und 
Entwicklungspolitik.

… die eine klare Vorstellung haben, wie man 
gesellschaftlichen Wandel positiv gestalten 
kann. 

... die Daten haben, suchen und/oder ihre 
Projekte mit Daten anreichern möchten.



Unsere Angebote

CC-BY 4.0, OKF DE, Foto: Thomas Nitz, tnt-fotoart.de

Wir unterstützen euch über einen 
Zeitraum von drei bis sechs 
Monaten bei einer konkreten 
Herausforderung oder 
Fragestellung, die wir mittels 
Daten lösen. Gemeinsam setzen 
wir kleine digitale Datenprojekte 
um und bringen euch in 
Workshops und Technik-Trainings 
die Datenwelt näher. 

Wir organisieren Workshops zu 
verschiedenen Daten-Themen 
und zeigen euch, wo ihr Daten 
findet, wie ihr sie aufbereitet, was 
offene Daten sind und wie ihr auch 
ohne Programmierkenntnisse 
einfache Visualisierungen erstellt. 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Unsere Methode

Bei unseren Workshops und digitalen Datenprojekten arbeiten wir mit der Data Pipeline. Diese 
Methode verschafft einen guten Überblick darüber, wie man beim Arbeiten mit Daten von der ersten 
Fragestellung bis zur Präsentation vorgeht. Das Verfahren wurde von internationalen Expert/innen 
und Trainer/innen unseres Netzwerkes entwickelt, wird regelmäßig reflektiert und angepasst.



Open Data-Brunch: Was sind offene Daten 
und was kann ich damit tun?

Policy-Tracking für NGOs: Wie bekomme ich 
mit, wenn sich (politisch) etwas tut?

Excel-Magic: Excel-Tipps zum Zeitsparen und 
Erstellen von einfachen Visualisierungen.

Datenerhebung: Mit Sensoren die Luftqualität 
in der Umgebung messen.

Auszug unserer Workshop-Themen

Euer Thema ist nicht dabei? Kein Problem, schreibt uns eine Mail an 
info@datenschule.de und wir finden das passende Format für euch!
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Analyse ImplementationVorbereitung Abschluss

Daten 
finden & 
prüfen 

Konzept 
erstellen

Dokumentation 
& Feedback

Workshop I

Kennen-
lernen

Workshop II 
…

Fragestellung 
definieren

Umsetzung

Digitale Datenprojekte – Herangehensweise



1. Herausforderung

Die zentrale Aufgabe eines Parlaments ist die 
Aufstellung und Debatte eines Haushalts. Dieser 
Prozess entscheidet, welche Tätigkeiten der 
Staat ausführen kann. Doch Haushalte werden 
von vielen Menschen als unverständliche 
Dokumente verstanden 
- ein wesentlicher Aspekt politischer Arbeit bleibt 
damit für viele verschlossen.

Doch wofür gibt der Staat im Detail eigentlich wie 
viel Geld aus? Und wie kann man den 
Bundeshaushalt leichter verständlich machen?

Digitale Datenprojekte – Herangehensweise an einem Beispiel

?

?

?



2. Projektskizze und Workshops

Um mehr über die finanzielle Situation der 
Städte und Bundesländer herauszufinden, 
suchen wir die passenden Daten der 
Haushalte, bereiten sie auf und visualisieren 
diese, um sie zu Informationen zu verarbeiten.

Zu den einzelnen Schritten der 
Herangehensweise schulen wir euch in 
praxisnahen Workshops und Technik-Trainings, 
die auf euren bisherigen Kenntnissen optimal 
aufbauen.

Digitale Datenprojekte – Herangehensweise an einem Beispiel



Digitale Datenprojekte – Herangehensweise an einem Beispiel

3. Umsetzung

Durch eine grafische Darstellung werden 
komplexe Informationen des Bundeshaushalts 
und anderer Haushalte auf Landes- und 
Kommunalebene leichter verständlich. Das 
leistet das Projekt OffenerHaushalt.de. 

Auf diese Weise wird der Zugang zu 
öffentlichen Haushalten erleichtert und es  
Menschen ermöglicht, sich einen besseren 
Überblick über die Finanzen in ihrer Stadt oder 
ihrem Bundesland zu machen.



Beispiele von digitalen Datenprojekten im gesellschaftspolitischen Bereich

Mit Daten Gesellschaft positiv gestalten
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Die Informations- und Recherche-plattform 
JedeSchule.de bietet Überblick über rund 
30.000 allgemeinbildende Schulen in 
Deutschland. Dazu wurden die Daten der 
Statistischen Landesämter gesammelt, 
ausgewertet und übersichtlich auf einer 
Karte dargestellt. Für knapp 3.000 Schulen 
in Berlin und Sachsen gibt es zudem Daten 
über außerunterrichtliche Aktivitäten, 
Förderangeboten und Partnerschaften. 

Das Projekt ist in Kooperation mit 
BildungsCent e. V. entstanden. 

Alle Schulen auf einer Karte



Debatten im Parlament monitoren

Die Plattform OffenesParlament.de macht 
alle 245 Plenarprotokolle des Bundestages 
aus der 18. Wahlperiode (2013-2017) 
durchsuchbar und bietet Analysen zu 
Themen und Sprecher/innen. Das ermöglicht 
Journalist/innen, Aktivist/innen und 
Interessierten eine detaillierte Recherche und 
die Arbeit des Parlaments besser zu 
überprüfen. 

Das Projekt ist in Kooperation mit 
Abgeordnetenwatch entstanden.



The Story Hunt – Uncover the EU ist ein 
Format, das sich aus mehreren 
Daten-Trainings und einer dreitägigen Data 
Expedition zusammensetzt. Gemeinsam mit 
Journalist/innen, Aktivist/innen aus NGOs, 
Entwickler/innen und Designer/innen 
analysieren wir Finanzdaten und 
recherchieren nach spannenden Stories 
rund um die Geldströme der EU.

Das Format ist in Kooperation mit dem 
Projekt OpenBudgets.eu entstanden.

Expedition in die Welt der Daten



Lust auf einen Workshop oder ein Datenprojekt?

Leider können wir Workshops nicht immer kostenlos anbieten. Für mehr Infos schreibt uns 
gerne an, gemeinsam besprechen wir dann mögliche Kosten und Finanzierungswege ganz 
individuell: info@datenschule.de 
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Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Anna Alberts
Projektleitung

Jasmin Helm
Projektmanagement
Kommunikation

Lisa Passing
Tech Lead

  Kontakt:
  E-Mail: info@datenschule.de Open Knowledge Foundation Deutschland e.V.
  Telefon: 030-57703666-2 Singerstr. 109 | 10179 Berlin
  https://datenschule.de https://okfn.de 
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